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Das Fabrikmädchen ist in der Ehe anfänglich allerdings
keine gute Hausfrau , welche junge Frau ist cs überhaupt ?
Aber cs hat von vornherein den Werth des Geldes kennen
gclcrnt , es weiß , wie schwer es ist , zu verdienen , und ist in
der Regel gleich bei Beginn auf Einschränkung bedacht .

Durst nach Putz mag ihr geblieben sein , der ist ja jeder
Fran eigen ; aber er ist gewiß nicht größer als beim ehe¬
maligen Dienstmädchen .

schließlich ist ja die Neigung des Mädchens entscheidend ,ob cs dienen oder in der Fabrik arbeiten will ; aber die
Versuche , Mädchen , welche in Fabriken u . s . >v arbeiten
wollen , zu überreden , daß das Dienen für sie besser sei
werden hierzulande wenig Früchte tragen .

Die skandinavischen und deutschen
'

Mädchen , welche hier¬
für Dienstplätze bekanntlich sehr gesucht sind , verlassen solche
m der Regel , sobald sie genug englisch sprechen können , um
sich ihr Brod auf andere Weise zu verdienen .

» S ÄÄ7 .K
' S &

ÄTT « Ew «.' . dt . Ta AhIwardt noch nicht seines Amte ,^ Ukpt ist , so mutz ihm noch immer die Hälfte seines Gehalts aur -
gezahlt werde .,, , während seine Stelle rächt andermeilig veraeben" jf/deu l0l^ e ™ provnorisch verwaltet werden mich

’
Die

JM » bczelchnct dikMeldung , gegen Ahlwardt solle das Verfahren
ans Grund der § § 92 und 259 des Strafgesetzbuches einqeleitetwerden , weil er gestohlene Aktenstücke zu seiner Vertheidigunq ge¬braucht habe als unbegründet . Ahlwardt habe die ihm von nnbe -kannter Hand zugegangenen Aktenstücke nicht öffentlich bekannt qc -

nEundjhabe anch nicht wissen können , daß ihm solches nicht
* Dao Grschafts t >ev p - rukifch - u

iffli fe ™ Rechnungsjahre 1891 ( bezw . bei einzckne »

annftin
' tld ) 811 .bcu Vorjahren überaus IIn -

gulistig . Nach denJllittheilungen m der » Etat . Corr " ist der
MZ,WuU >achs der Sparkassen , der 1888 und 1889 217 bezw .

VäZ v
" betrug , 1890 auf 180,86 und 1891 auf 124,87

Von diesem Zuwachs wurden 86,26SlhU . Mark durch Zuschreibung vou Zinsen erzielt , so daß der

I Brmdcsrathes bezüglich der für französische Maaren vomi . Zmiuar in Anwendung kommenden Tarife mitgethcilt .
I besten wird natürlich auch der französische General -
I tm ? r ^ gend ' e Schiveiz angewandt , wobei die Käsefabrikation
! und die Uhrenindustrie des Alpenlandeö in erster Linie

Schaden erleiden werden . Die „ N . Zür . Ztg .
"

mahnt
übrigens , man solle Politik und Geschäft auseinander
halten und keine politische Absage an Frankreich richten
Wir mochten , so bemerkt ein Berliner Blatt zutreffend , nur
wissen , ob dieser zahme Satz auch in dem Falle in einem
Schweizer Blatte zn lesen wäre , wenn Deutschland
die Eidgenossen so schlecht behandelt hätte , wie es jetzt Frankreich
gethan hat . Aber Frankreich ist und bleibt eben die große
Republik , und die Schweizer sind meistenthcils ächte
-- culfdje , die aus ihrer Auslandsanbelerei nicht herans -
kommen . Alle Unbilden , die ihnen Frankreich so reichlich
im Laufe der Geschichte zugefügt , werden in deutscher Selbst¬
losigkeit vergessen und vergeben . Es wird diesmal gerade
wieder so gehen .

b

Sei einer Umfrage über die Gründe hierfür bekommt
man mancherlei Antworten . Ein Hauptgrund ist wohl die
Scheu vor der Abhängigkeit , welche das amerikanische Mäd¬
chen dazu bestimmt , nicht zu dienen und lieber in die Fabrik
ju gehen , wo sie mit Jedermann als mit ihresgleichen ver¬
kehrt und nur eine Person über sich hat , vou der sie Auf -
nage anziinchmen hat , während in einer Familie ihr oft
4 und 5 Köpfe befehlen und Niemand in der Familie ist
der ihr gleichsteht .

EUchcint in zwei Ausg « » eu . - Bezugs -PreiS :SO Pfennig monotrich für beide Ausgaben
zusammen . Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

— Den Höhepunkt in der gegenseitigen handels -

! politischen Abschließung der Länder scheint die
Welt noch nicht überschritten zn haben . Soeben ist , wie

I Glon berichtet , der französisch - schweizerische Handelsvertrag ,I über den seit Monaten verhandelt wurde , gescheitert , ein
bei dem lebhaften Verkehr zwischen den beiden Ländern
und der geographischen Lage der Schweiz wirthschaftlich
und auch polnisch wichligcs Ereigniß , welches in beiden be -
theiliglen Ländern großes Anffchen erregt hat und einen
förmlichen Zollkrieg in nächste Aussicht stellt . Nicht viel
bcfser ist das Verhältniß Frankreichs zu andern Ländern

| insbesondere Spanien und Italien . Die Nückwirknng
| muß sich auch in einer wachsenden politischen Ver -

einzeluiig Frankreichs zeigen . Auf der andern Seite
| lcheri wir , wie die große überseeische Republik

Amerika sich immer hoffnungsloser ab sperrt . Das
Streben nach Herabsetzung der dortigen Zölle ist der¬
malen noch ganz aussichtslos ; die Maßregeln gegen die
Einwanderiliig mit der nothwcudig damit vcrbundciicil Ein -

| schränkung des Schiffsverkehrs müssen auf die wirthschast -
lichcn Bczichungeu zu dem alten Coutinent von der nach - I
' heiligsten Wirkung sein , lind das zu einer Zeit , da An .erika
die Welt zu einem großen Schauspiel und Wettkampf auf
gewerblichem Gebiet einladet . Der Gegensatz wirkt hier
nahezil wie Hohn . Wir Deutschen haben uns durch die
jüngsten Handelsverträge und unser ausgedehntes Meist -
begünstigiingsverhültniß inmitten des großen allerortcii
herrschenden wirthschaftlichen Kampfes eine ziemlich qc =
fidierte und feste Position geschaffen , die uns freilich
kur manches schwere

_ Zugeständnis ; entschädigen muß .
Die Anziehungskraft dieses mitteleuropäischen Haiidelsbundes I
mirb sich allernächster Zeit voraussichtlich in demAbschluß
neuer Verträge mit Rumänien und Spanien zeigen . Zu I
einem dauernden und befriedigenden Abkomiueil mit Ruß - I
lo » d zu gelangen , sind freilich die Aussichten noch sehr
gering , indessen können wir gegenüber der llnsicherheit und
dem streit , worin die handelspolitischen Verhältnisse so
vieler andern Länder sich befinden , noch immer auf weiiiqsteus I
ciii ! ficrmö6en befriedigende Zustände Hinblicken . Die Ge¬
sauste gehen bei uns wahrlich nicht zum besten ; insbesondere I

ltcciten , freut sich der Dritte «
.Dies Wort trifft auch bei dem kommerziellen Bruch

I zwischen Frankreich und der Schweiz zu . Namcnt -
ttch vermögen die italienischeil Blätter kaum eine gewisse
Genugthuuug über jenen Bruch zwischen den Republiken
zu verhehlen . Die „ Opinione " spricht die lleberzeugungaus , der bisher von Frankreich eigenommene Platz auf

'
dem

schweizerischen Markte werde nun Deutschland , Oesterreich
unb Italien zufallen . Italiens Beziehungen zur Schweiz würben
nun Dank dem Verhalten Frankreichs immer intensivere werden .Der Biludesrath in Bern beendete inzwischen die Prüfung

|
° cs Generaltarifs und beschloß gegenüber Frankreich für
ungefähr 200 landwirthschaftliche , industrielle und Lurus -
artikel beträchtliche Erhöhungen . Wein in Fässern steigt
con 3 . 50 Frs . auf 25 Frs . , Chaiupagner auf 30 , fabrizirte
Weuie auf 50 Weine in Flaschen auf 40 , Confectious von
300 auf 600 Frs . Auch der Zoll auf Vieh wird beträcht -
uch erhöht , nur beim Schlachtvieh nimmt man Rücksicht aufbie Lage der Grenzorte wie Genf , Neufchatel , Lachanxdefonds
u . s . w . Der Zoll für Ochsen steigt von 15 auf 30 Fr « . —
Es liegt klar auf der Hand , daß die andern Nachbarländer

btel
"
em Vorgehen der Schweiz haben .Vielleicht kommt durch den enormen Einfuhrzoll auf fran¬

zösischen Champagner unser wackerer deutscher Schaiimivein
bei der Helvetia zu Ehret, , und der Rheingau prositirt auch
etwas von dem brutalen Vorgehen Frankreichs gegen die

Auzeigen -PreiS r
Die eii ' spaltiise Petitzeile für locale Anzeige »
1? Vfg ., für auswärtige Anzeigen 25 PW —
Reklamen die Petitzeile für Äicsbaden 50 P fg .

___________
für Auswärts 75 Pfg

Ot wahr , die amerikanische Fran arbeitet nicht vou
Sorgens bis spät Abends ; sie findet ihre Zeit , zu
Wch im Schaukelstuhl zu wiegen , einen Spaziergang
wen oder sich sonstwie zu erholen . Dies kommt ein -
wyer , daß sie ihr Hauswesen praktischer eingerichtet
pvdurch ihr von vornhcreiil viel Arbeit erspart wird
» ß sie rascher arbeitet , gleich nach dem Frühstück ihr
Morgt und feine Minute innehält , bis sie vollständig
M sie klascht nicht mit Nachbarinnen , macht unb
M keine Besuche zur Unzeit , verschleudert keine Zeit
Wien Einkäufen , von denen infolge des Verplauderns
Mste vergessen und mit weiterem Zeitverlust nach -
kcrden muß , sondern notirt sich Alles , was sie für
Ubrancht , und gicbt ihre Aufträge auf einmal . Sie

Zeit , und diese nutzt sie mit Recht zu ihrer
Maus .

1

Ulst nicht Geiz , weshalb selbst sehr gut situirte
Skeme oder nur vcrhältilißmäßig wenig Dienstboten
klolibern viel trägt hierzu der Umstaild bei , daß
Wochen hier überhaupt schwer zu bekommen sind .
Micht ift cs gut so . Denn da das Verrichtcil hüns -
Mbeitcil weder für die Frau noch für den Mann
Rbe ist , so wird hiermit ein tüchtiger Volkscharakter
Wen , bei dem zugleich der Wohlstand des Hanfes
S ? trb

; r
G,ncu Dienstboten gut zu halten und an -

M bczah . cn , macht im Jahre ein hübsches Sümmchen I
k 'sn Laufe der Jahre sogar ein kleines Vermögen, .

? en möglichen Zinsen verloren gegangen ist . I
Etletne Bcamtcnfamilien in Europa mögen darben , I
tl - ’ Dienstmädchen halten zu können , weil es I
| eic Beamtenfrau und deren Töchter ' nicht schickt |

■KÄ Ö i MW ? - Ich,

Dti ~ £ * " " d » pdE
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Wenn sie darauf angewiesen ist , zu verdieiien , einen Dienst -
Platz allen anberen Beschäftigen , besonders dem Arbeiten in
der Fabrik , vorzöge . Merkwürdiger Weise ist das keineswegs
der H-all . Sie nimmt eher mit kleinerem Lohn vorlieb ,mit 4 - 6 Dollar pro Woche , bezahlt hiervon Kost und
^ .ogis unb

, schafft sich mit dem verschwindend kleinen Rest
an , was , ie an Kleidern und Putz braucht ; begnügt sich
auch lieber nut einem kleinen , dunkeln und ärmlich ein¬
gerichteten Kämmerchen , als daß sie in einem hübsch ein¬
gerichteten Hanse , wo vorzügliche und genügende Kost vor -
haiidcil i ]t , dienen würde .

An unsere Keser !
[ Auch für das kommcnde Quartal haben wir für gute und
( «wnbe Domäne und größer -- Erzähtnnge » Sorge getragen ,» wir veröffentlichen , wie bisher , täglich zwei große Fortsetzungen .
ch w,r aitf bett litternrifchen M - rtff des Ausgewählten wieder
Meres Gewicht legen , möge schon der Umstand beweisen , daß
Sliter den zum Abdruck neu erworbenen Manuseripteit anch ein

Roman von Kans Kopsen
ßidet, und zwar dürste die betreffende Arbeit wohl die beste sein
Ae der berühmte Verfasser geschaffen hat .

Krik - « nd Dienstmädchen in Amerika .

Deutsches Deich .

, .
*
. 29 - Dez . Der „ Reichs - und Staats - Anzciaer "

’
n ?/, " ." Üblicher Waffe,ilieserung an den König von

^ . ahomey tu Unteriiichnng gezogenen Deutschen und Schweizer
frkiqelaffen ; bie Uittersuchuug wird aber fortgesetzt .^ a, | elbe Blatt erklärt die von den „ Berliner Politischen Nachrichien "

sicbrachte Ikachricht , nach welcher bei der jüugfteii Anwesenbeit des
^ bärffabriFft1,1 !.

6 " 8 '" ' ” ^ ? 8 9iJcbcI i » Berlin die Einführung ber

Foften ^ toortbcn ’" !b - vent zur Deckung der Heeres -
ut Aurstcbt genommen sei , für vollitandig ans der Luft ge -

Der Reichskauzler scheint sich , wenn die „ Vojsische
Re

beuchtet ift , noch auf ein recht langes Verweilen im

M SÄ ? '
, ,

cumchten zu wollen . , Wie das Blatt meldet ,
H ' kanzler sich , noch III den juugfteu Tagen mit ein »

bau ?e^ heH Shine8 hr ft
bcs großen Gartens des Kanzler -

Üau )e8 beschönigt , dessen alte Baume bekannillch vom Fürsten Bis -
SnhMniAeD1fiCr8f.

und gepflegt wurden . Graf Caprivi
beabiichtigt , Lauben anznlegcn und auch die PromenadeiUveae zn
Zandern , es hegt in feinem Wunsch , künftige Bruuneukure .t möq -

J " bzuhalten unb benigeiiiay den Garten zur Kurpromenade

ar Uem - Nork , int Dezember .
s $ ie Amerikanerin will nicht bienen . So praktisch sie
AHansfrait ist , so flink unb flott sie ihre Arbeit vcr -
M unbso reinlich sie Küche unb Wohnräume hält , in

5? -- liibchenjahren will sie nichts von Hausarbeit wissen .
Usie überhaupt arbeitsscheu ist unb , wie man gelegent -
! Rutschen Blättern zu lesen findet , nichts weiter thnt
Mvmane lesen , Spaziergänge machen und sich vou ihrem

bedienen lassen , ist Ersindniig , manchmal nur ein
Mcnloscs Nachplappem viclverbreiteter Verleumdungen .
Wie .

Amerikanerin ist als Gattin , Hausftau und Mutter
Wulttr .

'
Sie erniehrigt sich nicht zur Sklavin , das ist

IL kommt einfach daher , weil sie sich mehr die
W ' de Achtung als die vergängliche Liebe des Mannes zu
Wen weiß . Sie ist durchschnittlich gebildeter , als irgend I
Krau der Welt . Hier ift die Frau aus dem Volke

irb
'
. a rttJt ; ; 5und nicht etwa eine j yuay Ut , Ävcgtnn aus GtNichräirkuna bebacbtS Unterwürfigkeit . Ihre Herzensgute I Die Praxis lehrt ihr bald , wie sie am i» $t6eftonfteftcn I r - * • m

......... — ytyeu uie

mtt
Ansprüche gesellschaftlicher Gleich - ! wilthschaftcii kann . Sie hat den lleberfluß nicht kennen I . schweizerische Gesandte Lardy hat dem

Klich gleichstA
8U Üe ^ te " ' beni rU ÜU ^ » 8 I ^ t mid

^
seufzt

^
baher auch ittcht

. danach . K bischen | MS Müsse deS

scheut nicht die niedrigste Hausarbeit . Von unseren
M .

"
. - -Aristokratischen "

Familien abgesehen , deren
»-r ia überhaupt mehr nach europäischem Muster er -
Uweiden , stellen sich sehr wohlhabende Frauen täglich
U unter ihre Dienstboten in die Küche unb
pen mit Es giebt viele Häuser mit einem
pmmen bis zu fünftausend Dollars pro Jahr
Selchen überhaupt kein Dicnstbote gehalten wird

'

« ns eine Waschfrau , um die Wäsche zu waschen und
Men , sogar dabei legt die Frau selbst mit Hand an
feineren Städten unb Orten trifft man noch viel wohl -
W >ere Hauser an , in beiten bie Frau bas Hauswcscn
k . verrichtet . Freilich besorgt gröbere Arbeiten , welche
M Kraft bcnöthigcn , der Blann . Man würde in
wlanb lachen , wenn man einen Advokaten ober einen
p « nn sähe in der Küche Feuer anmachen , Holz spalten
S aus dem Keller tragen , ober am Samstag Abend
Ktoeren Körben , beladen mit Gemüse , Butter , Eier
? und Fleisch , vom Markte heimkehren , ober bei einem
Rrgange mit ber Frau das Kind auf dem Anne
I u . f . w . Solche Vorkommnisse würde man in
Wand bewitzeln ; hier sicht man dergleichen täglich und
Ww nichts dabei .

Avonnenten .

Donnerstag , den 29 . Dezember
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Die Eislauf - Saison steht in voller Blüthe . Eis und

Blüthe sind zwar keine sinnverwandten Begriffe , dennoch

scheint ztvischcn Beiden eine Art Wahlverwaudtschaft zn vc -

stehen . Die blendende Eisfläche lockt magnetisch die schönsten

Mädchenblüchen an und glitzert dann , wenn die schmwg -

samcn , eleganten Gestalten leicht beschwingten Fußes » er

das Eisvarket dahinhuschen , so diamautenhell , so bluthen -

wciß , daß weder Apfel - , Birnen - , Kirschblüthen , noch Edel¬

weiß mit dieser Crtzstallblnthe des Weiß die Eoncnrrenz aus -

nebmen können . „ Wenn Kalkulors Techtcr in die Boom -

bliethe jehn
"

, eine in sächsischem Dialekt geschriebene --- nzze ,

hat gewiß Manchen schon erheitert , der mit innig « » Be¬

hagen der Schilderung folgte , wie die nur einmal im »; ahre

sich einen Ausflug gönnenden Stadtkinder unter den blühen¬

den Obslbäumet : lagern , da ihre uütgebrachtcn Buttcr -

bemmchen uird Blienickencaffee verzehren und nuu mit

einem Male , da ein starker Nordost sich erhebt , wie mit

weißem Schnee bedeckt daliegen und ob dcZ Naturwunders

staunen — noch interessanter ist es aber zu beobachte » , wie

die Blüthe , die fine flenr der eleganten Wienerinnen , anfs

Eisparket geht , wie sie in knapp anliegenden , pclzverbrämten

Costnmen über die glitzernde Fläche dahiueilt , bald mt

Galopp - , bald im Walzcrschritt , bald allciu , b - ld Hand in

Hand mit einemCavalicr , der , wie oft auch Mama » ander

Eismütterloge her Zeichen gicbt , daß es genug sei , dre kleine

Hand nicht aus der seinen läßt und sich mrt seiner Schonen

frei wie ein Vogel in den Lüften wählst . Ja , dre Poesie

des Eises ! Ist sie nicht fast noch interessanter als die der

. Boombliethe " ? Und welche Anstrengungen macht man tn

Kreisen unserer Damen , den poetischen Zauber ,

der die Eisbahn durchflnthet , auch an sich zu

verkörpern ! Wenn da Abends auf dem großen

O Kiedrich , 28 . Dez . Die vielverbreitete llmitte , P -b

in da « Feuer zn aictzen , nm dasselbe zn rascherem Brand zn v

hat henic Früh « nen beklageaSwerrhen Uiigllnckssall gur

habt . Ein hiesiges Dienstmädck >en wurde als sie ebcndasfeMI

von der auflodcrndeu Flauime erfaßt und uu Nu in Brand »

HMsernfend stürzte das Mädchen aus dem zweite » « wck w

Hof , wo erst nach einiger Zeil von den >Hm »sbewvhnerndi - 6 «

durch lirberwersen von Tüchenl uud Sacken erstickt werben »

Die Vei -Ietzungeii sollen sehr schwerer Natur sein . Die «

liche wurde iw Laufe des Tages nach dem hiestgen D -utt -

^ ^"
*
"

zänsrnfchWaidnch , 28 . Dez . Dor den Sch off«

heute der Pttlttür - Jnvalide Hermann Werde aus Kauet ,

silbe ist anaeklaqt , im Laufe des Sommers wahrend e r dÄ

zweiter Poiizcidieuer angestellt war , eme Neihe vou Be ^
verübt zir hnbcu . Das Gericht erkennt den Angeklagten in 3

mit en . 460 Mark des Betrugs schuldig rmd verurtheilt d«

n , rieiver ueeiucuun 1

:= vielfach als DekoratiousobMzu Stoffen , Bott , ,

n I verwendet , nicht die exotische Palme , sondern

t rfironbritannien . Der als attentätsverdächkig verhaftete

Kevans behauptet , unschuldig zn sein , und will sein Alibi Nachweisen .

Die Belastuug < inoincnte sind schwach , zumal Kevans keiner bekannten

auarchistischen Organisation der Fenier augehort .

* Asiru . Die indische Regierung ist besorgt wegen dn er -

nerrten lieber griffe des Emirs von A f g ha n i stan gegen

die im englischen Schutze strbendeu (Snntftonnne . Der tnM fteflt

sich zugleich dem Empfange der Mission des General Roberts mi -

BUin
* BJlSfca . • Der Präsident der Bereinigten Staatm rribäli

io 000 Bi
'
d . Sterl . Gehalt des Jahres . Außerdem Mwahrt WM

der Swat jährlich 1000 Pfd . Stal . .für
als

koo Pfd Sterl . für erneu Hnlsssecretar . ais

mm Haushalte
"

des Präsidenten gehörig sind engagrrt :

sechs Schreiber , ein Zahlmeister , ein Ceremo 'uemiieister , em

Verwalter , schuf Thürsteber , ein Jugeuienr » nd em Wachter . Diese

Beamten haben ein ikihrtilhes Gehart von 80 bis 400 Pfd . Stell .

NW a isierordentliche Abgaben hat der Präsident die . Summe

von 1800 Pfd Sterl . des Jahres zn seiner Verfügung . Die Nation

zahlt daher dem Haupte bei Republik während seiner vrrriahrigen

Amtszeit 75,860 Pfd . Sterl .

von Gurtschnallen am Taillenschluß befestigt werden ,

himmelblaue Tnrkisschmuck kleidet Blondinen und Br

gleich prächtig ; er hebt sich wunderbar von de » M

Sammet - und Peluchekleidern ab , wirkt durch s- m - »

Farbe und künstlerisch gehaltene Fassung und t»W

reichsten Brillantschmucksachen vorgezogen .

Die denkbar kleinsten Türkisen werden ans I®6

Emailkugeln in Nnndreihen derart befestigt , daß

Kugel blau « .scheint ; dieser ist dann ein schmaler «

streif , der ebenfalls blau pavirt ist , angehaugt

mit bent eigentlichen Ohrring dem Ohrloch einges '^ ^
Der blmie Schmuck ist ein Faktor , mit dem d «

in dieser Saison rechnen muß ; auch zu Ball - n »

schafts - Toiletten wird man die Poesie der bwue » H

Pardon , Kugeln zur Geltung bringen . Dem E

dürfte das kräftige Himmelblau , das jahrelang twä

rcpertoirc verbannt war , wieder iuKurs komme » - W

blaue Gaze - , Tarlatan - , Crepe - , Tüll - , DamastkleiM

in dieser Saison den mattabgetöntcn , m an » “ “

gehaltenen Concurrenz machen , nur fraglich , oo n - .

dem Glühlicht befreunden , in der Lichtgluth ver

beleuchteten Säle die erhofften Triumphe s - ie^ .

Gelegentlich der großen Elsteballe der letzlcn

mau wiederholt himmelblaue Dallroben , die » iv
*

wollten ; man fand die Färbung ö» kräftig , “ op r

wie cs im Mode - Jargon heißt ; möglich , daß

milder urtheilt , des Himmels Blau auch t ® !

frcunblid )cve Aufnahme findet . Der Himmel haus -

unsere » Schönen voller Geigen . ~ f'
Die Einladungen zn Kränzchen , Soireen ,

Tanzsesten , bei denen überall die Geige die

durchschwirren die Luft . DaS Neueste sind’
ga

Geigen bestickte Bordüren , di - zum ScMuct ver ;

Neider verwendet werden . Wehst der G - i ^
»

AuslauÄ .

» « ußlrtu » . Wcgc » Bethriligung an revolutionäre » llm -

trieben wurde in Warschau eine große Anzahl iniigcr Leute

Ettteftet - ® em „Soleil " wird ans Peterbnrg gemeldet , da »

franzssifche Fabriken allmonatlich 50,000 Gewehre cm Rsfiiand

LieVeiml In den russischen Fabriken wird ebenfalls eifrigst gearbeitet .

In Lugansk wird eine neue Fabrik zur Erzeugung von Erregs -

wateriäl im Großen errichtet . Innerhalb Jahresfrist diirftt die

ganze Armee mit dem neuen Kriegsmaterial atisgerustet se>m ras

von Kennern als allem ander » bete nuten überlegen erklärt wird .

* Nnurrininr . Von der rumänischen Negiernng wird be -

stiimnt erklärt , daß die eventuelle Naclstoinmenschast res tt . hrou -

fotaerpaares im orthodoxen Glauben erzogen werde . ,
* Lulvavieu . Das bulgarische Budget für 1893 zeigt an

EinnalMen 80 .435,760 Fr ., an Ausgaben ! es rrw -

f ;rf hoher ein Defizit von ll,8o3,3 <7 ?yr . — twe Dvoranje

» ahm vor dnn Schluß der Session zwei wichtige Gesetzentwürfe ,

betr die Zehnten - Stener in Baareni und zweitens
eiLr . Bulgarischen Dampsschiffahrts - Altieugesellsütaf ^ an .

__ Das Verhältnis ! zwischen dem Exarchen und der bnlgarrsck)eu

Regierung wird immer feindlicher . Der Exarch hat gegen dieNevisioli

der
"

Verfassung schriftlich Protest erhoben und beabsichtigt e ne

außerordentliche Session der Shnode einzuberufen . Falls dw Gelt -

llchkeit vorgehen sollte , wird die Negierung geeignete Schrttte vo ^
nehnien . Man glaubt , das Gehalt des Exarchen von etwa 300,000

Francs werde siskirt werden .
* Serbien . Der frühere Finanzimnister Vnkosin Petrovits

beaicbt sich nach Berlin , uni daselbst wegen einer An ei he zu

verhandeln . — Die Belgrader Jugend gründet einen rnjslfchen
Klub zur Pflege der russischen Sprache und Litteratur .

= üoftverkrhr . Als unbestellbar ist zurückgekonnnen M
am 18 . October bei dem Postamte 2 hier auwe leserier Einichr « .

brief , Aufgabemnnmer 593 , Miß Korner in Liv - Nort .^
1 . AsM

Nr 1584 . Der unbekannte Absender hat sich irmerualb 4

zu melden und nach erfolgtem Nachweise feiner BerechtM ^
Senduna in tfimpsang zn nehmen , widrigenfalls btenlbe gfc

Ians de/Frist am die Kaiserluche Ober - Postdlrectiou in

( Main ) zum ivciteren Verfahre » emgesandt werden muß .

= Gx ^ l - O - n von Die Äg

ksmmenden Petroleumunfalle w - rtzeu welfuch hiruptsa ^ M

Än - blasen der Laurpeu von oben zngeschneben . Dies

undi dem Ergebniß der auf 'LMrag der Kakserlicheu

aichMigS -Conuniffion augestellten behördlichen Ernntteluvq » ^ »

zm ES hat sich heransgestellt , daß die Erplosionen , die durchs
Ausblasen der Lampe von oben infolge plötzlicher VerbreniiW

von Dampfgemischen im Bassin entstehen, , sehr füten sind ÄH
kaum 1 pCt .

^
aller llnsälle ausmachen . Die inei ' ttn Explosu « M

sind auf äußere Umstände , als Umwerfen , schnelle Bewegung M

Sckiiefbalteu der Lauwe : c. zuräckzusnhren , wodurch sthr leicht eint

Entzündung der Dämpfe im Innern des renners

int Oelbehälter heroorgerufen wtrd . Aach den HW
ftcüuiifien der NormalaichmigS - Coumiilston ubersteigt

^ ^ M

unter normalen Derhäktnisien die Demperatnr des DanM
gemisches im Brenner und mi Oelbehälter d « ZuW «

teinveratur bedeutend . Um nun Explosionen vorznbrugen ,
ŝ neln zn beachten : 1 ) Die Lampe muß erneu breit « « W

l̂n ^ ren Fuß haben , damit sie nicht umfalle . 2 ) Die OelbehAt »

aus Metall sind denen von Glas oder Porzellan bswiziehen . 8) DZ

Chliuder muß gut yaßtn tuid so ^ besitzt werden , dah ^eM

nicht seitwärts an die Namme gelaiigeu tmti . 4 ) Der BEM

muß fest airffitzeu . 5 ) Der Dockst soll weich und nickst zu WM

uud eme solche Breite haben , daß er- leicht eingezogen werde » k«

6 ) Der Oelbehältrr ist vor dem Gebrauch der Lampe ganz zu fM
und bei der Füllung darf nickst eure brenneude Lampe m der Wß

fein . 7 ) Die Lampe ist stets rem zu halten . 8 . >. a AEW
hat nach Hinatzdrehen des Dochtes bis zur Hohe de ? B

^
.iW

durch Blasen über den ChUuder hinweg zu erfolgen . 9) W

brennende Lampe ist nicht der Zugluft auszusetzen , also veriuH
man , mit ihr zu gehen . J

= fatal . Bei einer größeren Hochzeitsfeier tvntWM

daran auknüpscndeu F -estlichkeiten auf eilte unliebsame WerpWW
welch ' Letztere jedoch auch des Humors nicht entbehrt . BesagteSM

zeitrfeier wurde durch die AiNvefenheit emes reichen nmeriW ^ M

rjiitels verherrlicht , mid man wollte den altenHet -ru m vorgmiiW

Abendstunde aus Gründen nickst allein zu stmeniHotelzurucklW
lassen weshalb der junge Ehemann bte angenehme Aufgabe hatte

selben zu begleiten . Leider hatte der Kutscher eur oder m

Gläschen über den Durst getrunken so daß er aufsememerha

Sitze bald eiuschlief . Auch Neffei mid Onkel in der Eqinpagk i

bald in Morpheus Armen , trnd die führerlosen P erde nalniun

Weg statt ins Hotel zmu heimathlicheu Stalle . Beim Heran

des Fuhrwerks öffnete die Kutfckerfran schnell das Thor , M

die Pferde und hatte große Muhe , den Ehegemahl vom

bock bernb und ins warme Bett zu bringen . Uiste . deffen roa

Braut und Hochzeitsgäste nut großer Ungeduld auf dw »

des Bräutigams , doch vergebens ; Stunde mn Stu ' de vM

Niemand kam . Voll dunkler Ahnungen schickteman mit

frnate in anderen Wirthschcifteu nach , ließ bet dem Kill schert

fragen ; Meinand konnte über bei Verbleib der Gepulsten ^
aebrn . Endlich gegeni Tagesanbruch entdeckte man Beide ,

I schlafend , in den Polstern der geschlosseneu Kutsche ie -j'
Freude der Hochzeitsgäste und noch größeren der hochbeD

juugm
f « r 5 ».

iit in allerer Expedition unentgeltlich einznscyen .

- v - Mufnil . Heute früh 7llhr kam der städt -^ -

Gerl ach beim Passireu des Reuls zwlsepen der

Einserftraße so nnglücklich zu Fall , datz er emen

Sckstenbeims erlitt . Der Verunglückte wurde msttels D « H

seine Wohnung gebracht .
- o - Krsttztvechfel Die Erben des verstorbenen Herrn

Traut haben ihr .Haus Röderstraße 19 an Herrn Maure «

Ehristiau F i s ch er hier verkauft .

Ueberschuß der Neuanlagen über die Rückzahlungen überhaupt I

nur W61 Millionen Mark betrug . Die Einzahlungen warenunt I ■

70 Millionen Mark um 5,15 Millionen Mark geringer als im I

Nnriabre die Rückzahlungen mit 789,09 Mill . Mark um 56,24 Mill . I

Lk ^ b « Mr '
"
n den Znhreü 1877 . « " d 1878/79 ha en die

Svarkanen ein noch ungünstigeres Ergebmg erzielt . - >e amtliche I

Stat Corr ? glaubt diese Zitzlen, die sie - ' was optumstnch m .

aroßen Ganzen für nicht bedenklich
" hall zum großen Ttzeil darauf

aurih 'ffübren zu müsien , daß die Sparkafsin m den lebten Jnhren

infolge der mehr und mehr schfvindeuden Möglichkeit , sickfere und

etwas Gewinn bringende Anlagen zu naben , fortMtzt zu Herab -

setznnam des Einlagezinsfußes schreiten , mußten ; eme M

Hluaufsetziiug dieses Zinsfußes wurde die Emlageii reckst bald wieder

in weit höherem Maße steigen lassen . . , .
* Sozialistisches , lieber die Besitzer beS „ Stortuarl § gießt

ber Sozialist " folgende Skizze : „ Da ist zuerst Herr Singer ,

der Geldmauu , dein im Wes - utlichen die Druckerei gehört , dann

kommt Herr B ading , der formale Besitzer der Druckerei in der

$0evtbftra6e vargeschobcue Person uub Marionette in der Hand

des Eisier » . De
°

Dritte ist ein Herr Bamberger . Der Herr

ist nur den Eingeweihten bekannt trotzdem ist er der sp - ritusreotoi

der aamen Sozialdemokratie . Zu Berlin schielst und leitet ver

Monn Alles aber auch in der Provinz reicht sein Arm

sehr
'

weit . Seine Spezialität ist , bürgerlichen , treziehuiMwei ^
jüdischen Studenten u . s . w . Existenzen . rstder '

demokratie zu geben , ihnen Stellungen ° ls Nedaetenre , Praxis

als Advokaten ober Aerzte , Mandate für bett Reichstag ^ ^ ristme

Vertretungskörper zu verschaffen . Auch für bcii Parstettag ver¬

handelt er Provinzmandate dutzendweise . In der Partei geschieh
ikisfits nenen feinen Willen er ift bte un ^ chibüi 'e bie , ino

etwas nTÄÄ « zujeck' tscküebt - » eben b ^ n bm

«Israeliten steht noch Bebel als vierter Besitzer , auch er hat emen

^ &cil seines Vermögens in der Druckerei Bading augelegt . ,st- er

. Sozialist
" meint weiter , daß im 'Vorwärts " schleclstcr ücwirth -

fchasstet werde , wie m irgend einem Bourgeoisblatt .

* Gl » amerillanisches TorprdogeschLb .

in E .dieaao 311 ., hat ein Torpedogeschntz eoustrnirt , welches an¬

geblich alte bisherigen . Krieftsweikzeiige
" dieser Aist wett Aerttrstt

und die stärksten Panzeiplatteu zu durchbohiru un « tande ist . ^ as

neue sowohl über wie unter dem Master wichame Geschütz soll sich

auch
'
zur Avmirnng von Handelsschiffen eignem Das erste sustig -

aefteUte Geschütz ist von der deutschen Regiernng ange¬

kauft worben und ging letzter Tage von Ehisago nach Berlin ab .

Der Erfinder hatte gehofft , daß die amerikanische $nerf

ben Werch des neuen Geschützes erleunen und den selben stchtzu

Nutze machen werde . Die Offerte der dentschen Regierrmg war

aber so verlockend , daß der Erfinder , Naniens LmuS Lattnuaiui ,

sie nicht von der Hand weisen komite .

* 3j . )6tbrdirtit im 11 ei die . Der König von Württemberg

beftätime die Wahl RninclinS zum Oberbürgerineister von

Stuttgart trotz der scharsrn Pr -rlrste . - Wegen der neuerdings
^ rnefnmineiien Gb o l er a ä I le luertei die nach Altona und

Hamburg
^
beurlaubten Soldaten bei der Rückkehr ,

m ihre Garmsou

rfMlerntierbiiditin Qutlicb beübtuljict . — Gelten ! tfliucit ui

Hamburg zweiNeucrkrruikimgenund ein Todesfall ander ISljüleraBar .

- Zn zwei von Bergleuten des SaarrevierS zahirnch besuchten

Verchmmlnngen wurde allgemeiner Ausstand für heute

befchloffeu . _____

I Wiener Eislaufplatz am Stubenring der Mond in boller

Schönheit anfgcht , die 50 weißen Bogenlampen , die an

Schnüren quer über dem EiZplaö hängend , die Finche tag¬

hell erleuchten , welch ' eine Fülle verführerisch schöner

Mädchenblütheul Die frische Lust hat ihnen die Wangen

roth geküßt , das flotte Laufen macht das jBInt schneller cnr -

fiitn , die Augen leuchten , es bewirkt , daß die Aninuth der

Bewegungen unt so plastischer hervortrill , daß die Figur ,

ft -et von jeder ihre Formen cutstellendcu Umhüllung , sich in

voller Schöne zeigen kann . — Das Eislauf - Costüm trägt in

seiner knappen Adjustiruug nicht wenig dazu bei , den ver¬

schiedenen Eissport - Königinnen zu ihrem Renommee ztt ver¬

helfen . Die schlanke Taille , die vollen Formen der Wiener¬

innen , ihre vornehme Haltung kommen in den kn - zen ,

dunkeln Prinzeßkleidern aus Drap du nord oder Hhnialaya

ju bester Geltung . Die Röcke sind da , wo sie aufge ^cglagen ,

mit farbiger Seide gefüttert , rückwärts kürzer als vorn , die

Taille mit breitem Pelzrevers gedeckt, die Aermel mit

Doppelpuffen bekleidet , denen bis zum Ellbogen hinan hohe

Pelzmanschetteu angeschobeu find . Eine gleiche Pelzvcr -

drämung nmgiebt den Saum deZRockcs und die leicgt über

die Achfel geworfene Meute , die auch durch einen Pellenuen -

kragcn oder eilt bosnisches , ganz aus Pelz gefertigtes kurze -.'

Jäckchen ersetzt wird .

Wichtiger aber als alle Künste des Eonfectionärs und

der Modistin ist der Schlittschuhläuferin das silberschillernde

Schlittcisen , . Columbus "
genannt , mit dem sie pfeilschnell

die Eisfläche durchschneidet , stundenlang laufen kann , ohne

eine Ermüdung zu verspüren . Unsere EiSdamen schwärmen

für Columbus , wenngleich sonst der kalte harte Stahl nichts mit

den Gefühlen , die ihr rasch pulsirendes Herz beseelen , gemein

hat . Und noch eine andere Schwärmerei hat sich der rosig an -

aehanchten Eisnixen bemächtigt , sie gilt den blauen .rurkts -

kuaeln , die in Form von Boutons die Dhrlappchen zieren

— auch wohl zerren — , die , je drei und drei nebenetn -

andcr , als Drochen und Agraffen verwendet oder m Form

A « S « ttd ZÄttd .

Wies bade « , 29 . Dezember .

= UerfctifilteH * Herr W . I . Löweuthal ist aus dem

Vorstand der israelitischen Eultiikgemeinbe dahier ausgetrctcu .

- o - Der - xandes - Ausschrch des Cvumiunc .lstäE ^ 5L
bau des bes RegiernngSbczirks Wiesbaden tritt am 10 . jamiai 1893

zu einer Sitzung zusammen .
— ifcurha « c . Morgen , Freitag , findet O p e re 11 en - Ab end

der Knr - Kspesir statt . Besonderes Eintrtttsgrld toirb nicht erhoben .

= EiDbastn - Co,werte . Morgen . Freitag , findet ui den

Mittagsstmiberi von 11 — 1 Uhr uud ent Sylvestettage ( © amftag )

Don 2 — 4 Uhr Militäruiufik auf der Eisbahn des großen Knchaus -

Weih ^
s

G « tn »1-Vor ' stai >d de « Gewersir -UrreittS für

Nassan hat in seiner gestrigen Sitzung au « teile des Es Gestmb -

^ itsrücksichtcn zurückgetretenen Herrn Laiidgerichtsraths W i ß « a un

ben seitherigen Dtzedirector H - rrn Stadtbandirecto .
^

aurath

Winter zum Deremsdirrctor gewählt . Die Wahl eines B ^ e-

bircctors soll in der nächsten Sitzung erfolgen .

— Mn jähris - Fr -eiinillige . Folgende Trnppentheist dürfen

am 1. April 1W3 im Bezirk des 11 . Armeecorps Einjahrig - Frei¬

willige einstelleu : in Frankfurt bas 1 . lieft . -onf ’lReflt . . Nr . 81 ,

Gosset das 1 unb 2 . Bat . 3 . Hess. Inf . -NegtS . Nr . 83 , in
^

ena das

3 . Bat . 5 . IW . Inf .- Regts Nr 94 in Tschad » W tt awsth .

Mi - Jnf .- Rrgt . Str . 11a imb tu Gießen bas 2 . giotzh . Hess. IM . -

^ ^ ^ Dcrttkirden « Arbeitgeber ' hatten c8 eine Zeit lang

uuteriafkn , ihren Arbeitern Abzüge für die BerfichernngSmarkm
der Invalibitäts - uub Slltersverfichernng zu Maä -m . mid holtttt

bas Versäumte nachträglich auf entmal Eh ^
^ « 3iM «versi^ -

mnosamt macht darauf airfnierHiUU, datz die Arvettgeler l) itr $u

nicht dereckttigt sind . Sie dürfen den von ihucir beschaftigteii , dem

Versicheningszwang nnterliefienben Personen wiffê rüichZucht mehr

als die frälfte der für die beiden letzten Lolstizahlnngsfristen aur -

qelegten bczw . sätziig gewordeurn Beitrage bei ter — An

Anrechnung bringen . Ziehen sie uuchr « b , gleichwohl ob sie that -

sächlich mehr ausgelegt haben , >o wachen sie s.ch nach dem Eeutz

fetrf « rem i « der Pferr . rt ' oht , ten Wt « n -

tirtest ? Diese Fraae ist durchaus nicht so einfach , lieberlatzt man

seinen Watz einem Herri : , so gilt man als emer der hervorragendstes
L M EtgeLssische-r ^ eln "

. . Echebt « » 5
älteren Dame , so setzt man sich meistens dem Verdacht auch ew

miteruilmniiigslustiger Herrathosckstvmbl « zu stin . Thnt mau cs

cieaeiiüber einer jungen Hcißsichru , W weiß Zeder , daß man ohnelM

sofort misstcigt und sich nur aus billige Art den Ritt eures aiiftcp

ordentlich zartfühlenden unb galanten DrüEs verschaffen mochte .

Erweist man einer jungen Hübschen eine drrattige chefakttgkeit, so

macht
'

selbst der nutabeligste Eheniaim unwillkürlich icne gcwche

Martviermiene , dir zum Miudesteu emen „seelenvollen Blick oder

ein „ holdseliges £ äd )dn " als Tank heiicht und , die samutt -

licheu im Wagen befindliche :! Matronen sprechen auf der

Stelle halblaute Monologe , ,welche beginnen : .Malnrlich
;

Da siiid sie srenudlich , wenn Eme ein 6ubi * e§ Gestch . chn hat .

Wenn mau aber schon iri einem gesetzter : Alter ift tefteii ne

Einen ruhig stehen ! "
, Sieht man rar einer aüeren ® .i « efl t ,

die in Begleitung einer imtgereu , etwa einer Tochter , ist , | o wirb

man als abgefeimter Heuchler aguosrirt . Hvndelt man

umgekehrt , so wirb die jüngere ja doch bit ältere untersetzen lassen ,

uub
’

man wird von dieser mit dein „holdseligen Lächeln beg,uckt ,

was and ) keine innere Befriedigung gewahrt . . Macht man einer

Dame Platz , die den Bräutigam oder (batten bn . fich tett , so wirb

die ' er Einem Zoruesdlicke znlchleudern , den S>auch ins Gesicht blasen

und zur Strafe mehrere totale , angeblich , mmbtzchtl '. ch, auf d .e

Jete - i
^

treten . All ' diese Erwägungen haben , o uwncheii Phttosopten

unter den Trambahu - Gästen berctts zu dem iiugalaiiten Entschluß

gebracht , auf der Pferdebahn — fitzen zu blecken .
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zu eüter Gesäugnißstrafe von 4 Monaten und Aberkennung der
bürgerliche » Ehrenrechte auf 2 Jahre . Als erschwerend für den
Angeklagten fällt ein offenbarer Mißbrauch seiner dienstlichen
Stellung ins Gewicht , sowie daß die erschwindelten Gelder zu un -
« öthigrn , t Heilweife luxuriösen Ausgaben und Liebhabereien ver¬
schwendet worden find .

( ? ) Au » dem Mninga » , 28 . Dez . Ein Bäuerlein aus der
tlmgegeub hatte sich in Höchst ein Christbaumcheu gekauft und fuhr
mit der Taunnsbahn zurück . Um die gehabten Ausgaben zu
decken , suchte es bei dem Condueteur ein altes Bittet auzubringen ,
auf tvelchem der Tag der Abstempelung ansgekratzt war . Der
Coudnetenr bemerkte indessen den Betrug und bedeutete dem Bauer
lein , daß sein Billet abgelaufen und ungültig sei . „ Dann gehe ich
zu Fuß,

" erwiderte Letzteres und wollte thatsachlich auf der
nächsten Station Vettufteii . Zurückgeholt , wurde es in eine
empfindliche Geldstrafe genommen . Ergeben in fein Schicksal brach
es wehmüthig in die Worte aus : , Ta2 tvar mir ein theurer
Christbaum !"

k * 6 » Mtl «ure , 28 . Dez . Durch einen Veloeiped - Unfall
hat ein hiesiger junger Mann , der Kaufmann A . Wolf , feinen
.' echten Fuß ein gebüßt . Am Sonntag , den 8 . Mai , unter¬
nahm & err W . eine Beloeiped - Tonr nnd kehrte Abends gegen 3 Uhr
über Friedrichsdorf noch Homluirg zurück . Am Fuße der

'
Chaussee

vor Kirdorf kam Herr W . zu Fall und stürzte in den Graben .
Die Ursache des Unfalls stellte sich als ein zugeworsener Graben
heraus , der sich bis über die Mitte der Chaussee hinzog und eine
starke Wölbung hinterließ . Die Stelle >var nicht erleuchtet , und
somit wurde Herr W . auf diese gefährliche Stelle nicht aufmerksam .
Als die Laterne des BeloeipedL das Hindernis beleuchtete , konnte
der Fahrer nicht mehr einhalten . Bei dem Unfall waren Zengen
anwesend , uud so wurde Anzeige erstattet und der Besitzer der
Farbsabrik , der dortselbst einen Kanal anlegen lieft , wegen der
Nichtbeleuchtnug der gefahrbringenden Stelle mit einer Strafe
belegt . Die Bemühungen der 21erste , dem fleißigen und braven
jungen Manne das schwer verletzte Bein zu erhalten , blieben erfolg¬
los . Die gräßlichsten Schmerzen stand der Arme aus , aber trotz¬
dem mußte gestern früh die Amputation des Fußes vorgenommeu
werden ; diese verlies glücklich . Der Unfall hat , dem „ Tan

'
uusboteu "

zufolge , insofern noch ein Nachspiel , als eine Klage auf entgangenes
Snlair ( der junge Mann bezog monatlich 90 Mk . Gehalt , dessen er
feit dem Unfall verlustig ging ) , auf Arzt - , Kur - und Berpflegungs -
kosten , sowie Schmerzensgeld eingereicht ist .

=# ■■ Mainz , 28 . Dez . Der Carneval 1893 wird hier am
Neujahrstage durch eintu närrischen Umzng eiugeleitct .
Der Letztere kündigt den Beginn der Fastuachtsherrlichleiten an .
Darauf siudet von 4 — 11 Uhr großes earnevalistisches
Concert in der StadthaIle statt . Letztere erscheint an diesem
Tage bereits im närrischen Schmuck . Das Coneert , bei welchem auch
vier neue Chorlieder gesungen werden , wird von der ganzen Kapelle
des Naffanischen Jirfauterie - Regimeuts Nr . 88 unter Leitung des
Kgl . Muflkdireetors Herrn Bannack ausgeführt . Näheres ist aus
dem betreffenden Inserat zu ersehen .

* Mains , 28 . Dez . Die , wie gemeldet , hin - verhafteten Per¬
sonen , welche besclMdigt werden , sich an anarchistischen llm -
trieben betheiligt zu haben , sollen mit den vor Kurzem ver¬
hafteten Anarchisten Oerterer und Geißler in Berbiuduug stehen .

Kleine Chronik .

In dem Orte Graben bei Mannheim trnrde nach vorherigem
Streit der 20 - jährrge Landwirth Philipp Blau von dem 20 - jährigcu
Daglöhuer Gainer erstochen .

Aus Hamburg , 28 . Dez ., wird gemeldet : Auf dem Schiff
»Wilmot " wurde durch eine Petroleum - Explo sioii das Deck
gesprengt . Tie Flammen ginge » mehrere hundert
Fuß hoch .

Wie das Kreisblatt in Kleve auf Grund von Erkuudiguitgen
VN Maßgebender Stelle mittheilt , hat die Staatsanuxiltschaft des
Landgerichts nicht allein gegen den Bildhauer Wefeudrup , sotkdern
auch noch gegen eint zweite Person wegen Verdachts , den Knaben -
mord in Tauten begangen zu haben , die Untersuchung einge -
leitet . Zeugenvernehmungen haben neuerdings in erheblicher Zähl
pattgesuuden ! Vor Kurzem wurde durch die „ Köln . Ztg . " mit -
getlieilt , Weseudrnp werde wegen anderer Strafthaten verfolgt ,
bezügl . des Xantener Knabenmordes habe er sein Alibi genügend
uachgcwiesen .

Unter dem Verdacht , fein eigenes ein Jahr altes Söhnchen er -
vroffelt zu haben , wurde , dem „ Leipz . Tagbl .

"
zufolge , am ersten

Feiertag ein Tapezirer iu Dresden verhaftet . Derselbe hatte am
heiligen Ilbeud in der Wohnung seiner Geliebten verkehrt , und noch
während der Nacht wurde die Leiche des kleinen Knaben entdeckt
und der Fall der zuständigen Behörde gemeldet .

Ans Dortmund wird berichtet : Auf der der Harpener Berg¬
werksgesellschaft gehörigen Zeche Heinrich Gustav explodirte
Dienstag Abend ein Dampfkessel . Sechs Arbeiter wurden leicht
verletzt , der Kesselwärter getödtet . Maschinen uud Pumpen sind
unbeschädigt .

Seit Weihnachten herrscht in New - Jork anhaltende furchtbare
Kälte . Einzelne Personen sind erfroren .

Vermischtes .
* Der Vanama Skandal und das Pariser Geschästo -

lebrn . Das „ Petit Journal
" hat eine Enquete darüber veran¬

laßt , wie sich der Panama - Skandal im Geschäftslebeu fühlbar
macht . Die Pariser Schneidenunen haben eine ernste Krise infolge
der jüngsten Ereignisse durchzumacheu . In einzelnen Ateliers wer¬
den bis zu sechzig Arbeitenniien entlassen . Wo keine Toiletten ,
dort auch kein Schmuck . Die Blnmeuhändlerinneu find verzweifelt .
Die großer , Geschäftsmagazine zeigen totale Geschäftslofigkert . Die
Modeschneider auf den Boulevards und die Repräsentanten der
großen Firmen der Riw Sentier warten vergebens auf Bc -
stellmigen . Nur die Theater machen brillante Geschäfte , ihre Ein -
uahmer , sind (»ebeutenb höher als zur selben Periode des Vorjahres .
Die Cafe - Coueerts , die Restaurants , die Verguügungslokale jeder
Art sind überfüllt . Der Pariser Interviewer gelangt zu dem
Schluffe , Jedermann habe den Eindruck , daß der Skandal traurige
Nachweheu nach sich ziehe .

* Urbar einen merkwürdigen Kalt » au Wahnvor -
flellung , den man schon seit Jahren au einem im Krankenhanse
zu Montpellier behandelten Mädchen beobachtet hat , erstattete kürz¬
lich Prof Dr . Mai rat der dortigen nalurwisseiüchaftlicheu Facultat
Bencht . Das Mädchen tvird nämlich beständig von der Idee be -

- herrscht , daß fast uunnterbrochen Goldstücke aus ihre Kleider herab -
sallen uud sich selbst in den Falten der Haut verbergen . Diese
Illusion versetzt das Mädchen in unsagbare Angst davor , daß man
sie beschuldigen könne , das viele Geld gestohlen zu haben . Beim
Anblick gewiffer Möbel erreicht ihre Wahnvorstellmig einen
außerordentlichen Grad von Intensität , so daß sie die doch nur
eingebildeten Dinge ganz deuttich zu hören nnd zu sehen glaubt .
Um sich . wieder zu beruhigen , ist die Kranke gcnöthigt , sich auf
die Kuiee uiederzulassen , die Augen zu schließen und mit lauter
Stimme alle Theile des Stnbeugeräthes eintönig herzusagen . Wenn
darauf die Schwester zu ihr sagt : „ Es ist nichts weiter h ier i "

, so •

erhebt sie sich und wäscht ihre Hände ; dann schüttelt sic sich , als
wenn sie sich von einem Schauer befreien wolle , und hat auf einige
Zeit wieder Ruhe . Als dieser eigenthümliche Zustand sich bei b

'
cr

Person zuerst eiustellte , war sie noch ein Kind , zeigte aber schon
für Alles , was ihr enfgetrngen wurde , eine peinliche Gewissen¬
haftigkeit . Hatte sie einige Worte ausgesprochen , so bildete sie sich
augenblicklich ein , etwas Unwahres gesagt zu haben . Als eines
Tages der öffentliche Ausrufer anzeigte , daß Jemand ein goldenes
Armband verloren habe , bemächtigte sich ihrer sofort der Gedanke ,
dieses Armbaiw sei au ihr hängen geblieben , uud man könne sie
deshalb beschuldigen , dasselbe gestohlen zu haben . Seitdem ist sie
von dieser seltsamen Idee besessen .

* Der der Manuskript Fälschung beschuldigte Smith in
Ediubnrg , von dem wir neulich berichteten , ist jetzt verhaftet worden .
Ebenso der Tkeehäudler Blair als Mitschuldiger . Zwei Aistiaui -
tätenhändler , Mackenzie und Stillie , welche lange die in ihrem Be¬
sitz befindlichen Maunsknpte für ächt erklärten , zuwider den Be¬
hauptungen Anderer , haben jetzt die Uuächtheit

'
vieler zugeben

müssen . Ein reicher Bauqnier in New - Jork , Herr Kennedy , welcher
eine Menge Burns - Manuskripte angekanft und der Stadt Rew -
Aork geschenkt hatte , beabsichtigt dieselben dem Britischen Mnsemn
zur Begutachtnug einzuseuden . Lord Rosebery ist auch beschwindelt
worden wie noch viele Andere . Der Abendzeitung „Evening
Dispatch

"
, welche die Fälschung ans Licht zog , ist verboten worden ,

weitere Enthüllungen zu machen , bevor die Prozeßverhandlungen
beginnen .

* Dynamit Explosion . In New - Dork fand gestern Morgen
acht Uhr eine heftige Dynamit - Explosion in den in
Lang Island City gelegenen Werkstätten der Tunnel - Company
New - Uork statt . Die Häuser der Nachbarschaft wurde » stark er¬
schüttert , einige sind eingestürzt , andere iu Brand gerochen . In einem
nahen Postbürwu ist das Mobiliar umgestürzt , die Brieskästcu
in Stücke gerissen , die Beamten zu Boden geschleudert .
Zwei Einwohner wurden durch Beneuzerreißuug gelobtet
und entsetzlich verunstaltet , sechs schwer , davon drei tödlich ,
verletzt . Viele leichter . Andere verloren einen Arm , Andere
erlitten schwere Augenverletzungen . Im Umkreise einer englischen
Meile ist Alles mit Glastrüuniiern bedeckt . Die Katastrophe wird
der Unvorsichtigkeit eines italienischen Arbeiters zngeschrieben , der ,
nm drei Barrels Dynamit anszuthanen , sie auf den Hof schaffte ,
wo er dicht dabei ein großes Feuer angczüudct hatte ; der Italiener
wurde in Stücke zerrissen .

* Vou den ttrueu Coluiubus - Krlefmarsten berichtet die

,,New - Docker Handelszeitung
" : Die „ American Bank Note Co .

"

ist zur Zeit mit der Herstellung der von der Bundes -Negierung in
Bestellung gegebenen 3 Milliarden neuen Briesmarken zur Erinnerung
an das 400 - iährige Jubiläum der Entdeckung Amerikas durch Co¬
lumbus eifrig beschäftigt . Auf den 15 verschiedenen neuen Post -
werthzcichen , im Werthe von einem Cent bis zu fünf Dollars , ge¬
langen einige der berühmtesten uud bekanntesten Gemälde , die Scenen
aus dem ereignißreichen Leben des großen Entdeckers darstellen ,
zum Abdrucke . So werden die Cent -Marken das Powellsche Ge¬
mälde „ Columbus entdeckt Land " im fLachdrnck zeigen , die Zwei -
Cent - Marken die „ Landung von Columbus "

, das durch seine Ver -
weudnng als Greeuback - Bignette allgemein bekannte Gemälde Ban -
derlyns int Kapitol . Tas . Flaggenschiff des Columbus "

nach
einem allen spanischen Stahlstich bringen die Drei - Cents -Markeu ,
während das bekannte Brozilsche Bild „ Columbus vor der Königin

Isabella
" im Metropolstan - Mnseum of Art auf den Fiiuf - Cent »

Marken vervielfältigt worden ist . Die Fünf - Dollars - Marken zeig « ,
ein wohlausgesührtes Profil des Entdeckers , dasselbe , welches and )
für die 50 -CentS - Sonoenir - Silberstücke bestimmt ist . Die neuen
Marken dürften zu Anfang Janitar in den Handel kommen , und
zwar soll nach dem Verkauf derselben die Bestellung nicht wieder
erneuert werden .

Marktberichte .
* Wiesbaden , 29 . Dez . Bei dem heutigen Frucht markt

wurden folgende Preise verzeichnet : Hafer 15 Mk . — Pf . bis
15 Mk . 40 Pf ., Nichtstroll 5 Alk . 40 Pf . bis 5 Mk . 40 Pf .,
Heu 9 Mk . - Pf . bis 9 Mk . - Pf . Alles per IM Kilogramm .

Geldmarkt .
- IN- CourSbericht der Frankfurter Börse vom 29 . Dez .

Nachmittags 12 */a Uhr . — Credit - Acticn 2G33/s — ■/», Disconto -
Commandil - Auth . 176 .20 — 175 .90 , Galizier 183 , Lombarden 75 °/s — ' /«,
Egypter 997 - , Portugiesen 21 .60 , Italiener ttt ' s , Ungarn 95 ” «,
Central — , Gotthardbahn - Actien 153 — 2 ' / - , Nordost 102 .00 , Union
67 .30 , Priuce Henri — , Dresdener Bank 137 ' /«, Hibernia — .— ,
Lanrahütte - Netien 93 .70 — 60 , Gelsenkirchener Bergtverks -Bctien 132 .40 ,
Bochumer 115 .30 , Harpener 123 .90 , Berliner Handelsgesellschaft
133 .90 , Mittelmeer — , Banane Ottoman — .— ,

'
Russische

Noten — .— , Norddeutscher Lloyd 91 ' / «. Teiideuz : matt .

Lohte Uachrichte » . ,
Kerliu , 29 . Dez . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " coustasirt , daß

der jetzige Cultusminister nach eingehender Prüfung des gemein¬
samen Erlasses des Grafen Zedlitz und des Justizministers in der
Angelegenheit des Re ligionsu nterrichtS für Dissid enten -
kinder in der Volksschule zur vollen Ueberzeugung gelangt ist ,
daß der gedachte Erlaß auf gesetzlicher Grundlage beruhe . — Die
Morgenblätter berichten über den gestern in Bremen erfolgten Tod
des Volkswirchschaftlers und früheren Abgeordneten La ui in er s .
— Die „ Kreuzzeitnng

" meldet : Graf Mkolans Adlerberg ,
ehemaliger Geueralgonverneur von Finnland , ist gestorfien . —
Die „ Voss . Ztg . " erfährt ans Ncw - Uork : Einer Drahtuielduiig aus
Laredo ( Texas ) zufolge griffen mn Montag 250 mexikanische
S o l d a t e n 300 Insurgenten bei Losanimos an , wurden aber in
die Flucht geschlagen . Die Soldaten defertire » zahlreich . Im Ju -
surgeutenlager befehligt General Estreda .

Kudupest , 29 . Dez . Der „ Pester Lloyd " meldet : Minister¬
präsident Dr . Wekerle wird sich heute nach Wien begeben , nm dem
König über die lansenden Angelegenheiten Borträg zu erfinden .
Der Ministerpräsident wird auch Gelegenheit nehmen , mit dem
österreichischen Fiiranzminister Dr . Steinbach über die Valutafragen
zu eouferireu . Berhandlnngen mit den Mitgliedern der Aothschild -
grrippe behufs Abschlusses der Conversionsöperation sind für den
diesmaligen zunächst mir auf einen Tag berechneten Aufenthalt
Wekerlcs nicht in Aussicht fieuontmen , vielmehr dürften die
Consereuzeii wegen der Finalisirung des Vertrages bezüglich der
Durchsühning der Conversion Anfangs Januar hier stattsiuden .

Paris , 29 . Dez . Die Uutersuchrmgs -Commissiou stellte aus
17,000 Panama - Fonds nur die Namen einiger Abgeordneten fest ,
tvelche Dircctoren von Zeitungen sind . — Audrienx be¬
hauptet im „ Figaro

"
, das Werkzeug Reinachs , welches

nach dem Gistmordversuch gegen Herz sich nach Brasilien geflüchtet
habe , sei kürzlich zurückgekehrt und sofort gestorben . Audrienx
deutet an , derselbe feterni orbet worden . — In der Polizeipräfectnr
fand heute Nacht um ' M Uhr eine Explosion oberhalb des Gemein dc -
Laboratoriums statt . Das Bürean des Polizeiversonals ist voll¬
ständig zertrümmert . Es wurde Nieinand verwundet . Der Urheber
wurde nicht entdeckt ; Dynamit wnWk bei dem Attentat nicht ver¬
wandt . Man vermuthet den persönlichen Racheakt eines entlaffeuen
Polizisten .

Paris , 29 . Dez . Einer Meldung aus Buenos - Aires zu¬
folge ist Marco Avellaredo zur Wiederherstellung der Ordnung in
der Provinz Corrientes von der Bundesregierung zum SchiedS
richter ernannt worden .

Gent , 29 . Dez . Die Arbeitslosen manifestirte
gestern auf der Eisbahn , und es kam zwischen Schlittschuhläufern
und den Arbeitslosen angeblich zu blutigen Zusammenstößen .
Details fehlen noch .

" Dublin , 29 . Dez . Das Begräbniß der bei dem
Dynamitatteutat verunglückten Polizisten ist unter un¬
geheurem Polkkandrange in Gegenwart aller Behörden groß¬
artig verlausen . Bis jetzt hat man feine Spur des Attentäters
entdeckt .

Limerick , 29 . Dez . Der Mann , welcher der Theilnahme an
dem Attentate in Dublin beschuldigt mib vorgestern in Ne -

ragh verhaftet wurde , ist in Freiheit gesetzt worden .
New - Uork , 29 . Dez . Aus Milwaukee ( Wisconsin ) wird ge¬

meldet : In einem Wageuschnppeu der Tramway -Gesellschast brach
eine Feuersbrunst aus , die von einer durch einen Unbekannten
geworfenen Bombe verursacht wurde . Der während der letzten
fünf Monate durch Feuersbrünste in Milwaukee augerichtcte Schaden
übersteigt 5 Millionen Dollars .

Die heutige Abeud - Ausgube umfaßt 6 Seite « .

länglich runde , einer umgekehrten 6 ähnliche Figur , die

schon andeutungsweise im Frühjahr auf allerhand Mode -

stoffen sichtbar war , aber ihrer großen Ausdehnung wegen
als zu auffallend " abgelehnt wurde . Heuer kommen nun
allerhand kleine , kaum 1 — 2 Centimeter hohe Palmen in
Kurs , mit dem Stoff in gleicher Farbe nuancirte , die , mit

derschwommeuen Goldfäden umrandet , den Fond sehr hübsch
illustriren , auch in türkischen Farben gemusterte Palmen ,
die , zwischen liuseugroßen Pleins eiugestreut , selbst den ein¬

fachsten Stossen ein elegantes Aussehen verleihen .

Die großblumigen Gold - und Silberbrokate , die Jahr¬
zehnte lang , ohne von der Mode brrinflutzt zu werden , als

tonangebend galten , werden jetzt den Palmenbrokaten weichen
müssen . Man sieht reizende Stoffe auf Satiugrund mit

jammet - , friss - , gobelinartigen Palmenmustern durchwebt ,
Damassös mit Atlasstreifen , an denen sich mehrfarbig
miaucirte , in indisch - persischen Stickereimustern gehaltene
Palmen hinaufschlängeln , dann schwere farbige Duchesse¬
gewebe , von deren Fond sich schwarze Sammelpalmen ab¬

heben , die am Saume des sttockes groß , nach oben zu
Heiner werdend , auf der Taille entgegengesetzt klein am
Gurt aufangcud , in Schulterhöhe zu doppelter Größe an¬

steigen . Diese abgepaßten Palmeubrokate werden vielfach
für Patroneß - und Nepräseutatiousroben verwendet , die

leichteren Dumas palmiers zu Coucert - uud Theatertoiletten .
Letztere erfreuen sich jetzt Seitens unserer mondaines
einer besonderen Berücksichtigung . Die zeiiher beliebte Theater -

blouse ist nicht mehr fashion ; sie ist in die Räume des
Boudoirs , des Wohn - , Kinder - und Spielzimmers ver¬

wiesen . Im Theater erscheint man in festauliegeuden
Empire - oder Priuzeßroben , die , mit breiten , farbigen Auf¬
schlägen versehen , fast wie eine Art Uniform erscheinen .
Ein Herr , der sich für Statistik interessirt , zählte bei einer
der letzten Opernvorstellungen in jeder Parketreihe zehn bis

fünfzehn Damen , die jene Reve ^ - Jneroyable trugen . Un¬

glaublich in der That , daß diese jede Figur , schlank wie

korpulent , entstellende Tracht so bald Eingang gefunden ;

praktische Damett tragen die breiten Aufschläge , weil sie
mittels derselben jährige oder defekte Toiletten wieder auf -

frischen können , aber all '
Jene , die es gottlob nicht nöthig

haben , praktisch zu sein , sollten doch mit den Nevers , die

man schon 6n de siede vor hundert Jahren mit dem Attri¬

but „ Jnerohable " bezeichnete , ein Ende machen . Das zur
Neige gehende 19 . Jahrhundert greift aber merkwürdiger
Weise auf die Moden des vorigen fin de siede zurück .

Schlägt man die alten Model ' ilder von anno dazumal auf ,
so meinen wir Figuren , wie sie heute auf der Ringstraße
spazieren gehen , zu sehen . Dies gilt nicht nur für Kleider ,
auch für Mäntel , Hüte , Schmucksachen , Coiffuren . Die

Mäntel insonderheit sind ganz ä la Marie Antoinette ,
Charlotte Corday , Lavalliöre . Der große Pellerineukragen
beherrcht wie anno 1792 die Mode . Die Confeetionüre
begünstigen zwar die Pellerinemäutet nicht sonderlich , denn

jeder lauge Mantel , gleichviel ob Paletot oder Rad , kann

durch eine aufgenähte Pelleriue saisongerecht gemacht wer¬
den , aber unsere Damen finden , daß der Pelleriuemantel
jetzt praktischer als der halblange Paletot sei , der sich schon
bei Bcgiu » der Saison das Terrain erobert hat .

( Schluß folgt .)

Ans Kunst nnd Zeven .
* Berliner Künstler ; nnst . Das „B . T .

"
schreibt , der

zwischen der Akademie und dem Künstlervercin bcstchende Zwist
betr . der Ausstellung fei durch ein Machtwort des Kaffers ent »
schieben worben . Nach einem Vorschlag bet Commission soll bie
Ausstellung vorn Verein und der Akademie gemeinschaftlich Veran¬
stalter und der lieberschutz dem Künstlervereiu überwiesen werben .

* Mnsrngtti ein Nachahmer ? Während man bisher ge¬
wohnt war , anzunehmeii . daß Mascagins leidenschaftsgefchwellte
Tvnsprache auch fein geistiges Eigenthnm fei , stellt sich jetzt , da
mau auch bie zeitgenössischen Coucurrenten kennen gelernt hat ,
immer mehr heraus , dcrßMascagm durchaus kein Erfinder , sondern
nur ein Au - und Nachempfinber ift . Dieser Tage wurde in Ham¬
burg eine Oper . Die Willys

"
, ebenfalls von einem italienischen

Compoitisten Namens Giacomo Piiccmi , aufgeführt . In biefer
Oper nun , bk ihre erste Aufführung bereits 1884 ( !) in Mailand erlebt
hat , finden sich alledie musikalischen Eigenthiimlichkeiteu vokaler sowohl
wie iustrumciitaler Natur , die 1891 jenseits wie diesseits der Alpen den
phänomenalen Erfolg der „ Banernehre " ( Cavalleria rusticana )
herbeisührlcn . Die Hamburger Kritik hebt iu schärfster Weise diese
musikalischen Parallelstellen hervor und meint , es sei ein Glück für
den Compenisten des späteren Werkes , daß er vor Pnecini in
Deutschland bekannt geworden sei , da man andernfalls „gegen bie
sehr ungenirte Art und Weise , mit bei Mascagni seine so schnell
berühmt geworbenen melodifcheu und harmonischen „Etzenthümlich -
teiten “ aus der Partitur der Willys in jene ber Cavalleria hinüber¬
zauberte , energischen Widerspruch eingelegt haben würbe .

"

♦ Pierre £ oti « der Carmen Zylva . Bon Interesse ist ,
was stMere Loti in seinem neuesten Buche „Une exilee “ über
Carmen Sylva sagt — über die Schriftstellerin nämlich , nicht die

Königin von Numanien . Es ist ebenso Vie ! Kritik darin , wie an¬
ziehende Schilderung : „ Der Arbeitstisch der Königin war bedeckt
mit deutschen „ Blocks "

, über welche ihre große , freie und aufrechte
Schrift fo flink hinlief , und mit all den kleinen , zum Schreiben ge¬
hörigen Säck )elchen , mit ihren Initialen und ihrer Krone geschmückt.
Ihre letzte Zuflucht in den verzweifeltsten Stimmungen sind diese
Blocks , deren einzelne Blätter , mit fieberhafter Eile beschrieben , eines
um das andere abgerissen werden . Die Königin , welche mehr ge¬
schrieben hat , als irgend ein Schriftsteller ihrer Zeit , hat sie

zu Tausenden abgerissen , diese Blätter , über die ihre Feder hin -

gecilt war — eine jener Federn , bie „ sans fin *
genannt werden »

bie endlos schreiben , ohne daß man sie einzutanchen brauchte .
Gedichte , Aphorismen , Romane und Dramen , immer im Fieber
couzipirt , geschrieben in äußerster Hast , in erschöpfender Anstrengung ,
um so schnell wie möglich alles Unausgesprochene zufammeiizusaffen
und zu fixiren , was in Strömen aus der Jumginatiou heraus -

fiuthete , Und so ungleich ; einige Werke reichen an Größe
hinan ; andere blieben unvolleubet , ineinaudergewirrt , wie
sie es waren durch den gleichzeitig entstehenden Keim ber
folgenden Arbeit . Kein Werk ift genug durchgearbeitet —
ba die Königin sich in ber Littcratnr zn beut Irrglauben
bekennt , Alles muffe unmittelbar sein , geschrieben im ersten Elan ,
unb dann fo gelassen werben , in Verachtung ber so unerläßlichen
Arbeit , welche darin bestehe , seinen eigenen Gedanken mehr und
mehr zu verdichten und ihn für den Leser klar zu machen . Ich will
nicht jagen , die Arbeit der Königin sei nicht charmant ; sie hat einen
hohen Flug , ber so vielen geschickten Büchermachern versagt ist ,
andererseits errätb man bis tn ihre schwächsten Partieen die große ,
edle , vibrireude und zur Theilnahme heranssordernde Seele — und

für die , die empfinden und meinen , ist es genug .
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Blouson

Todes - Anzerge

Pnnsch a . örog Essenzen

Nicolasstrasse 28 .Nicoiasstrasse 28 .

Wiesbaden , den 29 . Dezember 1892 .

Die Beerdigung findet Freitag , den 30 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr , vom Leichenhause nach

dem neuen Friedhof statt . 24857

24541umgehend

die Flasche

( 3A Liter )

Btircau EXIltX .
Bleichstrasse 26 .

Geburts - Anzeigen
Verl obungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

■

Buch - u . Steindruck
in Preislagen von

Mli . 3 . — bisMk . e . —
die 100 Stück .

Bestellungen erbittet sich

. Bellini .
. Grünfeld .
. Joh . Strauss .
. Wagner .
. Kreutzer .
. Löschhom .
. Svendsen .
. Brüll .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Mitthcilung , daß gestern

Vormittag 11 ' /« Uhr meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Großmutter , Schwester und Schwägerin ,

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für , den übrigenTheil und die Anzeigen : C . Rötherdt .
RotationSpreficn - Dnük uitb Verlag der L . Sch eile « berg

'
scheu Hof -Buchdruckern m Wiesbaden .

Die geehrten Leser und Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von Anzeige1
im „ Wiesbadener Tagblatt “ machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Schellenberg
’sehe

Hof - Buchdruckerei

in jeder Ausstattung

und Preislage

Neujahrs -

Glückwunsch - ii . Visiten -

1 . Ouvertüre zu „Norma “
... .....

2 . Kleine Serenade ...........
3 . Pariser -Polka . . . .........
4 . Einleitung und Chor aus „Lohengrin “ . .
5 . Ouvertüre zu „ Das Nachtlager in Granada “

6 . Abendruhe ( Streichquartett und Harfe ) . .
7 . II . norwegische Rhapsodie ...... .
8 . Fackeltanz aus „ Der Landfriedo “ . . . .

Kerbschnitzerei und Brandmalerei wird in 10 — 12 Stunden

gelehrt , per Stunde 1 Mk . Näh . im Tagbl .-Verlag . 24749

zu jedem annehmbare « Preise .

Juliiis Boi ’ iiiass ,

Kirchgasse 30 , Ekkladen .

24875

Der trauernde Gatte nebst Kindern .

Friedrich Dambrnann .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Donnerstag , 29 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr :

622 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liietncr .
Programm :

Bischof - Essenz per Flacon

Cardinal - Essenz do .

Sylvester .

Empfehle meine anerkannt vorzüglichen Berliner Pfan « >

knchen mit hochfeiner Füllung , sowie Ananas u . Ananassaft
zu Bowlen . M
Die Senffabrik Schillcrplatz 3 , Thors . Hth .

Ausverkauf I
von

Ja Alle
waren zufrieden , die zu Weihnachten ihren Bedarf im „ Confeest
Bazar " gedeckt hakten .

Am Sylvester nun kommen grostartig schöne und billige

Neujahrswecke ,
Honigkuchen , Printen , Pfeffernüsse , Confeete ic . zum
Verkauf ; ebtufo Rum - Punsch , Arrak -Punsch und Punsch ,
Eflettze » zu Tagespreisen

2 . Ettenbogengaffe 2 .

Geöffnet am Sylvester bis Abends 11 Uhr , am Neujahrstage
bis 3 Uhr . 24890

FamMen - Uachrichlen .

Au » den Wiesbadener Civitstandsregistern .

Geboren : 22 . Dez . : dem Hülfslademeister Hermann Brnchhänfer
e . T -, Johanna Catharine Wilhelmine . 28 . Dez . : dein Herru¬
schneider Conrad Heß e. T ., Rosa Auguste ; dem Manrergehülfeu
Wilhelm Steeg e . S ., Wilhelm Moriz Martin . 25 . Dez . : dem
Rentner Dr . phil . Ludwig Theodor Dreysuß e. T ., Anna Mar¬

garethe Johanna ; dem Köuigl . Stations -Assistenten FranzGrütz -

macher c . T ., Elfriede Carola Mina . 26 . Dez . : bent Tapezirer -

gehülfen Maximilian Benedum e. S ., Carl Robert Lndwig .
Aufgeboten : Maurer Johann Friedrich Cirill Sabel zu Ober -

brcchen , Kreis Limburg , und Elifabeth May zu Oberbrechen .
Barbier und Friseur Carl Conrad Christian Emil Bcrgschwanger

hier , vorher zu Coblenz , und Margarethe Luise Kieser hier .
Verehelicht : 27 . Dez . : Kaufmann Manasse Lebrecht zu Laufen¬

selden int Untertaunnskrcise und Clara Hosmann , bisher zu
Dittlossroda , Köuigl . BayrischesBczirksamtHammclburg ; Schrift¬
setzer Carl Heinrich Schenk hier und Elise Angnste Hauck , bis¬

her hier ; Taglohner Philipp Wilhelm Hübingcr hier und Marie
Schüßler , bisher hier .

Gcftorbeu : 26 . Dez . : nuverehel . Taglöhner Johann Wagenbach
aus Ellar , Kreis Limburg , 53 I . 9 Bi . 4 T . ; Elise Dorothee ,
geb . Bamberger , Ehefrau des Bäckergehülfen Adolf Wilhelm
hieichmanu , 54 I . 8 M . 11 T . ; Trglohner Philipp Christian
Wittlich , 61 I . 1 M 13 T . ; Schrciucrgchnlfe Wilhelm Martin
aus Reichenbach , Kreis Usingen , 19 I . 3 M . 29 T . ; unverehcl .
Köchin Margarethe Schmidt aus Obermodau , Kreis Dieburg im
Großherzogthum Hessen , 40 1 . 11 M . 11 T . 28 . Dez . : unverehcl .
Schlossergchnlfc Conrad Wirschmgcr ans Castet bei Mainz ,
24 I . 4 Di .

Sylvester - Scherz !

Originell und amüsant für Erwachsene und Kinder
sind die wahrsagenden 24783

Glückst üsse .

Aus leichtflüssigem Metall hergestellt , werden sie auf

einen Blechlöffel gelegt und über ein Licht gehalten , wo¬
durch sie in kürzester Zeit schmelzen und eine gedruckte
Devise zu Tage fördern , welche über die Zukunft und
den Charakter der betreffenden Person in scherzhafter
"
Weise Auskunft ortheilt ; wer recht glücklich ist , findet
auch ein kleines Geschenk darin . Das Dutzend Mk . 1 .20 .

J . Keill , Ellenbogengasse 12 ,

best assortirtes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft .

Sylvester - Punsch !

Nur 2 Tage noch

Ausverkauf
int Laden Kirchgaffe 9 und Grabcnstratze 9 ,

unter Garantie für nur feinste Qualität .
la Düsseldorfer Punsch - Essenzen mir Mk . 1 .80 statt 2 .75 .

Cognac schon von Mk . 1 .45 ab , Rum , Arrak , Liquenre , Weine re .
äußerst billig .

5 sehr gute Putztücher tUtr 90 Pf .

Nur feinste Qualitäten
empfiehlt 24873

P . Wollweber
,

MietH - Bertrage
vorräthig im Tagblait - Berlag , Lauggasse 27 .

Central - Bodega
der Imperial Wine Company

London EC . 22887

Filiale : Wiesbaden , Langgasse 40 .

Glasweiser Ausschank
der spanischen , portugiesischen etc . Weine , Cognac , englischer

Spirituosen obiger Gesellschaft .

Boclega - Feinscla per Fl . 3 . 50 .

Arrak - Punsch per FL 4 . — .

Flaschen - Verkauf zu Original - Preisen .

Prima russischer Caviar
( von der Firma M . Schischin & Sohn in Berlin ) ,

sowie stets frische Fleischpastetchcn etc .

Mk . 3 .— .

- 3 . - .

, 3 . 50 .

» - .75 .

„ - .80 .

g Herren - Petzröcke ,

g neue , selbftverfertigte , mit ächten
8 Nerzpelzfellen gefüttert und Zobel -

g Pelzbesatz , ferner mit Bisampelz und g
o Nerzpelzbesatz , sind wegen vorgerückter S
Q Saison zu setzr billigen Preisen zu verkaufen . O
9 fiir tntiifrttrrinr OWnarr . 24806 ?

Vom 1 . Januar 1893 ab wird die

Land - und Hauswirthschaftliche Hundschau
des „ Wiesbadener Tagblatt

“ in erweiterter Form als besondere , reichhaltige Beilage in 14 - tägigen Zwischenräumen erscheinen .

Auszug aus auvivärtigen Zeitung « » .

Geboren : Ein Sohn : Herrn Prem -Lieut Esch , Trier . Herrn
Major Hofmann Insterburg . — Eine Tochter : Herrn Haupt¬
mann v . Koenig , Mainz . Herrn Rittmeister a . D . Ernst v . Wedel ,
Kannenberg .

Verlobt : Fräulein Elsbeth Strnensee mit Herrn Dr . mcd . Hermann
Beller , Berlin — Penzlin i . M . Fräulein Laura Müller mitHerru
Kgl . Oberstabsarzt Dr . Friedrich Bocke , Köln — München . Fräul
Emmy Teichmanu mit Herrn Dr . rned . Fritz Barth , Hannover —

Friedetvald . Fränlein Paula Kreuzberg mit Herrn Gerichts -
Assessor Hermann Deiters , Bonn — Coblenz . Fräulein Emilie
Hardt mit Herrn Apotheker Ernst Schmidt , Hamburg — Hannover .
Fränlein Agnes Meißner mit Herrn cand . phil . Wilhelm Me -
mann , Nienburg — Herford . Fränlein Marie Hillcbrecht mit
Herrn Chemiker Dr . Robert Jansen , Düsseldorf — Münster i . W .
Fräulein Clara Heuser ifflt Herrn Ernst von Guerard , Duis¬
burg - Frankfurt a . M .— Sachsenhauscu . Fräulein Anna Neu¬
feld mit Herrn Amtsrichter Gustav v . Jadlowski , Dortmund —

achdenick
. Fränlein Auguste Hartmann mit Herrn Dr . med .

scar Johannson , Bleckede a . d . Elbe - Strömstadt ( Schweden ) .
Fräulein Marie Goedecke mit Herrn Apotheker Dr . phil . Gustav
Gundlach , Gräfrath — Elberfeld . Fräulein Emilie Spiest mit
Herrn Ingenieur Otto Becker , Neuß - Grenzhausen . Fräulein
Anna Herborn mit Herrn Ernst Avcnarius , Wiesbaden - Coblenz .

gräulein
Elin Dietrick ; mit Herrn Regierungs - Assessor Pani

lagner , Tboru — Bromberg . Fräulein Martha Berndt mit Herrn
Sec .- Lieut . Uhlmann , Eberswalde — Dresden .

Gestorben : Herr Geh . Hofrath Carl Guuschke , Berlin . Herr In¬
genieur Heinrich Hoebcr , Hildesheim . Herr Architekt und Prem .-
Lieut . a . D . Fritz Kunst , Hameln . Herr Dr . mcd . Peter Ku sch¬
liert , Breslau .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenbero
’
sche Höf- Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

(Emilie Dmnbmmm
,

geb . Kittev -

nach langem , schwerem mit Geduld ertragenem Leiden im vollendeten 49 . Lebensjahre sanft ent¬

schlafen ist . Um stille Theilnahme bittet

Arrak - Funsch

Rum - do .
Ananas - do .

Zttschnerde - Knrsrrs
für Damen , nach einem leicht sastlicheu , bewährten und nnüber -

troffeueu System . Erfolg garantirt . Mäßiges Honorar . Eintritt -

jederzeit .
Beriha Scholz , Dnmenronsection , Wilhclmstraße 14 . 7

I

Lebenslustige junge Dame ( hier fremd ) , v . liebevollem Wesen ,
wünscht liebenswürdigen wohlhabenden Herrn behufs Heirath
kennen zu lernen . Offerten u . $ . C . 53 an den Tagbl .- Verlag

Karten
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